
Timo und Sunny 

Lange haben wir nichts mehr geschrieben… 

Timo ist inzwischen ein hochalter Hundemann. Aber fit, dass wir 

seine 16,5 Jahre vergessen. Immer noch ist er uns ein toller, 

lebhafter, sehr selbstbewusster Begleiter. 

Seit November 2025 hat er doch noch einen neuen Gefährten, 

den Sunny, der in seinen nun schon zehn Lebensjahren so eini-

ges erleben und durchstehen musste. Sunny ist wohl ein kleiner 

Spitz. Als er kam, war er sehr still. Das hat sich inzwischen ge-

ändert. Er ist sehr wachsam und bellt. Beide Hunde befruchten 

sich da gegenseitig. 

Sunny ist herzkrank und Timo muss inzwischen auch für Schild-

drüse, Leber und Knochen so einige Medikamente nehmen. 

Sunny hatte ordentlich Steine in seinem Uro-Genitaltrakt und 

muss -seit man das weiß und er operiert wurde- Diät halten. Das 

klappt mehr oder weniger gut mit Tricks, wie Schmierwurst. Beide Hunde sind gewieft, die 

Tabletten aus der Wurst zu puhlen. 

Wenn es nah Timo gegangen wäre, er wäre sicher gerne Einzelprinz geblieben... 

Sunny ist vom Wesen her völlig anders als Timo, viel ruhiger, 

zurückhaltender und doch kriegen sich die Beiden, wenn die 

Individualdistanz überschritten wird, schon mal an die Klo-

dden. 

Vor unserem Kater, dem kleinen Linkfink, hat er verdammt 

Respekt. (Das kleine Miststück klimmt auf den Tisch, geht 

der Hund vorbei, bekommt er einen Watschen.) 

Sunny hat bei uns gelernt, dass es schön ist, spazieren zu 

gehen. Das hat er wohl gar nicht gekannt. 

Auch er ist verschmust, steht aber etwas in der 2. Reihe. 

Kater Poco und Timo drängeln sich gerne vor. Beide Hunde 

verlangen, nachts mal raus gelassen zu werden. Während 

Timo allein geht, ist Sunny nur mit Leine und Begleitung in 

den Garten zu bewegen. 

Am Wochenende war unsere Freundin zu Besuch, von der unsere Tiere kommen. Sunny 

erkannte sie wieder und war überschwänglich. Man konnte neidisch werden… 

Unsere kleine Bande – wir lieben sie und sie sind uns sowas von zärtlich und toll. (Hof-

fentlich noch lange!) 
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